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Beilage zu Nr . 21 3 der K arlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . September 1882 .

Badische « hrov » .

Karlsruhe , 6 . Sept . *) Wir sind in den Stand gesetzt ,

nachstehenden von dem Direktor der chirurgischen Klinik

in Freiburg , Professor vr . Maas , erstatteten Bericht

über die bei dem Eisenbahn - Unglück am 3 . d . Mts . ge¬

leistete ärztliche Hilfe zu veröffentlichen .
Ueber die Veranlassung der erfolgten Entgleisung ist

Zuverlässiges immer noch nicht ermittelt . So viel steht

aber fest , daß die Beschaffenheit der Bahn , und zwar so¬

wohl der Bahnkörper als Schwellen und Schienen , ein

tadelloser war und daß das Zugspersonal , aus 8 Mann

bestehend , in nüchternem , vollkommen dienstfähigem Zustand

sich befunden hat .
Bericht

über die ärztliche Hilfeleistung bei dem Eisenbahn-Unfalle,
. welcher am Abend des 3. September bei Hugstetten durch

Entgleisung stattfand.

Zur Feststellung der in dem folgenden Berichte ange¬

gebenen Thatsachen kamen am Nachmittage des 5 . Sep¬

tember folgende Herren in der chirurgischen Klinik zusam¬

men : Allgaier (Mtglied der Feuerwehr ) , vr . Boftröm ,

Oberstlieutenant a . D . Geres , vr . Kämmerer , vr . Käst,

vr . Oster , vr . Pinner , Medizinalrath Reich , Hofrath

Professor Schinzinger , Oberbürgermeister Schuster , Buch¬

händler Stoll , Kommandant der Feuerwehr Thoma , vr .

Thiry und ich . — Uebereinstimmend wurde Folgendes

festgestellt :
Medizinalrath und Bezirksarzt Reich , sowie Hofrath

Prof . Schinzinger wurden um 9 ' /«, Uhr Abends durch

den Bahnamts -Vorstand Ambros benachrichtigt , daß auf

der Breisacher Bahn das Alarmsignal gegeben sei; es sei

möglicher Weise ein Eisenbahn -Unglück vorgekommen , bei

welchem man ärztlicher Hilfe bedürfe . Beide Herren waren

nicht zu Hause , wurden aber bald aufgefunden und be¬

gaben sich mit vr . Thiry , den sie getroffen hatten , auf

den Bahnhof . Da nach dem Kolmarer Extrazug noch

ein fahrplanmäßiger Zug abgegangen war , erfuhren sie

vorläufig nur , daß Bahnamts -Vorstand Ambros , nachdem

er einige Zeit aus einen Arzt gewartet hatte , mit einer

Lokomotive und begleitet von der aus Bahnpersonal ge¬
bildeten Hilfsmannschaft den Zügen nachgefahren sei. Als

jetzt ein Arbeiter und einzelne leicht verletzte Reisende die

Nachricht brachten , daß im Mooswalde ungefähr an der

zweiten Waldlichtung ^ Stunden von Freiburg eine Ent¬

gleisung stattgefunden habe , eilte vr . Thiry , ohne von der

Ausdehnung des Unglücks eine Kenntniß zu haben , aus

der chirurgischen Klinik reichlich mit Verbandmaterial ver¬

sehen , mit 10— 12 Aerzten und älteren Medizinern auf

Wagen nach der Unglücksstätte . Die Wagen waren von

Hotelbesitzer Sommer und Privatier Weiß bereitwilligst

gestellt. Die durch Vr . Thiry in Kenntniß gesetzten Aerzte

der Klinik folgten zum Theil ebenfalls Vr . Thiry . —

Auf drei Wagen fuhren zwei Assistenten der chirurgi¬

schen Klinik, die anwesenden Assistenten der medizinischen

und gynäkologischen Klinik , Aerzte aus der Stadt und

ältere Mediziner nach der Unglücksstelle, zwei Diener der

chirurgischen Klinik begleiteten sie , reichliches Verband¬

material , Instrumente u . s. w . wurden mitgenommen .

Zur Aufnahme der Verletzten wurde eine große Zahl von

Betten des klinischen Hospitals , welches während der

Ferien nur schwach belegt war , in Bereitschaft gestellt,

ferner das sog. Blatternhaus , welches aber vor drei

Jahren den letzten Pockenkranken ausnahm und ganz leer

stand , sich ferner durch seine Lage am Bahngeleise sehr

gut eignete. Die letztere Abtheilung der Aerzte war um

11 Uhr etwa fortgefahren .
Als kurz vor 12 Uhr der fahrplanmäßige Zug , welcher

* ) Aus einem gestern Abend ausgegebeven Extrablatte wiederholt .

dem Extrazuge gefolgt war , zurückkam und so die Bahnstrecke

frei machte , fuhren auf einem Bahnzuge noch einige Aerzte

(Maas , Schinzinger , Fritschi son ., eine Zahl älterer Me¬

diziner . 60 Mann der indessen alarmirten Feuerwehr , mit

Fackeln , Tragbahren u . s. w . reichlich versehen , unter

Führung von Thoma und Allgaier nach der Unglücksstelle .

Medizinalrath Reich und vr . Pinner übernahmen die

Unterbringung und Vertheilung der ankommenden Verletzten ;
im Blatternhause , dessen Einrichtung und Instandsetzung
Oberbürgermeister Schuster selbst überwachte , in der chir¬

urgischen Klinik war alles zur Aufnahme Nöthige nach

Kräften bereitgestellt .
Auf der Unfallstelle waren schon bei Ankunft des

vr . Thiry die schnell herbeigeeilten Bewohner der nahe¬

gelegenen Dörfer Hugstetten , Hochdorf , Buchheim u . s. w .

mit Aufbietung aller Kräfte thätig . Der Platz war mit

Fackeln und Laternen beleuchtet, der Arzt Denzlinger aus

Buchheim leistete die ärztliche Hilfe .
Der Transport der Verwundeten war bald in Angriff

genommen : Die Wagen , welche die Aerzte aus Freiburg

gebracht hatten , brachten Verwundete zurück und wurden

wieder herausbeordert ; gut mit Stroh gepolsterte Wagen
aus den Dörfern fuhren Verwundete nach Freiburg ; der

fahrplanmäßige Zug brachte eine größere Zahl Leichtver¬
wundeter und 8 Schwerverwundeter zurück. — Nachdem
der Zug mit den Aerzten und den Mannschaften der

Feuerwehr angekommen war , wurden die schwerer Ver¬

wundeten in diesem untergebracht . Wie durch vr . Oster

festgestellt wurde , war zehn Minuten vor zwei Uhr kein

Verwundeter mehr an der Unglücksstelle aufzufinden . Be¬

gleitet von einer Zahl Aerzte und Mediziner fuhr jetzt der

Zug nach Freiburg zurück . Nach Hugstetten war schon

vorher zu Fuß ein Arzt (vr . Kämmerer ) mit mehreren
älteren Medizinern abgegangen , weil auch dorthin eine

größere Zahl von Verletzten gebracht worden war .

Nachdem auf der Unglücksstelle durch genaues Absuchen
von der Feuerwehr und von noch zurückgebliebenen Aerzten

festgestellt war , daß kein Lebender unter den Trümmern

der Wagen lag , fuhren auf einem von Kolmar eingetrof¬

fenen Zuge die auf der Unglücksstelle abkömmlichen Aerzte

(Fritschi sen . , Maas , Schinzinger , Thiry u . s. w . und

ältere Mediziner ) , begleitet von einer Abtheilung der Feuer¬

wehr , nach Hugstetten . Dort lagen Verwundete in drei

Häusern . Bon diesen wurden die Schwerverwundeten auf

sieben mit Stroh gut gepolsterten Wagen , welche durch

Amtmann vr . Gautier und Staatsanwalt Gailer requirirt
wurden , unter ärztlicher Führung noch im Laufe der Nacht

nach Freiburg gebracht . Nur zwei schwerer Verletzte ver¬

weigerten den Transport . Die leichter Verletzten wurden

theils auf dem Kolmarer Zuge befördert , theils blieben

sie in Hugstetten , um am Morgen mit Fuhrwerken nach

Hause zu fahren . Die zuletzt erwähnte Abtheilung der

Aerzte ging dann , begleitet von einigen Feuerwehr -Leuten ,

nach Hochdorf , wo ebenfalls Verletzte untergebracht waren .

Andere Feuerwehr -Männer blieben in Hugstetten zurück,
um bei dem Transport der Verwundeten zu helfen .

In Hochdorf fanden sich nur fünf leichter Verletzte ,

welche am nächsten Morgen von dort aus den Rückweg
in ihre Heimath machen wollten . Die Aerzte und die

sie begleitenden Feuerwehrleute kehrten von Hochdorf zur

Unglücksstelle zurück . — Da für die Aerzte dort keine

Thätigkeit mehr war , kehrten sie mit dem Zuge nach

Freiburg zurück, wo sie gegen 4 Uhr Morgens eintrafen .

In dem Blatternhause waren indessen 23 Verwundete

untergebracht ; nach Anordnung des vr . Pinner nur solche,
bei denen keine größeren Verbände und Operationen nöthig
waren ; 81 hatten in den Räumen des klinischen Hospitals

! Aufnahme gefunden . Durch angestrengte Thätigkeit ge-

! lang es, noch im Laufe der Nacht alle provisorischen Ver -

^ bände durch definitive zu ersetzen und die absolut nöthigen

Operationen auszuführen , so daß um 8 Uhr Morgens
eine Pause in der ärztlichen Thätigkeit eintreten konnte .
— Nachdem ich mich im Laufe des Vormittags überzeugt
hatte , daß die Verpflegung und das Verbinden der im

Blatternhause untergebrachten Verwundeten auf Schwie¬
rigkeit stoßen mußte , da dieses Haus nicht für chirurgische
Kranke eingerichtet ist , wurde es im Laufe des Nachmit¬
tags geräumt . Bon den 23 dort untergebrachten Ver¬

letzten konnten einige entlassen werden , 13 wurden in der

Universitäts -Augenklinik, deren Räume von dem Direktor
der Klinik Prof . vr . Manz bereitwilligst zur Verfügung
gestellt wurden , untergebracht , der Rest fand noch im kli¬

nischen Hospital Platz .
Das Unglück hatte an einer Stelle des Bahngeleises

stattgefunden , welche die erste Hilfeleistung ungemein er¬

schwerte . Auf der linken Seite (von Freiburg aus ge¬
rechnet) hemmte sumpfiges Terrain und ein durch den

Regen stark gefüllter , durch die entgleiste Lokomotive an -

estauter Graben den Verkehr . Nur über einige , durch
erübergelegte Bretter geschaffene Nothstege und durch einen

der zertrümmerten Wagen hindurch konnten die Verwun¬
deten und Todten auf die rechte Seite des Bahnkörpers ,
wo das Terrain weniger sumpfig war , herübergeschafft
werden . Auch auf der rechten Seite war der Verkehr
ungemein schwierig : Eine Hecke verlief längs des Bahn¬
körpers , umgestürzte Telegraphenstangen und zahlreiche
Telegraphendrähte hemmten die freie Bewegung ; der durch

Regen erweichte Boden ließ die Hilfe bringenden Männer

tief einsinken , so daß auch hier bald Nothstege durch
Bretter u . s. w . hergestellt werden mußten ; der fort¬
dauernde Regen und das Gebüsch erschwerten die liebersicht .

Wenn trotzdem die ärztliche Hilfeleistung so schnell ge¬
lang , so ist dieses allein durch die aufopfernde Thätigkeit
aller Helfenden ermöglicht worden : die Bewohner der

anliegenden Dörfer , die Aerzte und älteren Mediziner ,
die Bahnverwaltung , die Mannschaften der Feuerwehr ,
Schutzleute und Gendarmen , hilfsbereite , thatkräftige Bür¬

ger der Stadt arbeiteten trotz aller ungünstigen Verhält¬
nisse bis zur vollkommenen Erschöpfung mehrere Stunden

hindurch . Nirgends zeigte sich Verwirrung , überall wurde
den Anordnungen der leitenden Persönlichkeiten schweigend
ohne jeden Widerspruch Folge geleistet.

Zu erwähnen ist noch, daß eine leicht verwundete Frau
einige Zeit im Walde herumirrte , bis sie in einem Bahn¬
wärterhäuschen für die Nacht Unterkunft fand ; sie wurde
am Morgen in die Klinik ausgenommen . Ferner wurde
ein Todter , welcher zuerst nur für verwundet gehalten
wurde , eine Strecke weit transportirt und , als sein Tod
von einem Arzte konstatirt war , niedergelegt und erst
später auf den Sammelplatz der Leichen gebracht .

Professor vr . Maas .

Vom Büchertische.
_ R eiseskizz : n aus Indien . Von Herrn und Frau

Wereschagin . Bändchen 1 : Ost -Himalaya . Mit Illustra¬
tionen . Bei G . Teubner , Leipzig . Preis M . 2 .50 . — Herr und

Frau Wereschagin sind weder Gelehrte . noch ist ihnen die deut¬

sche Sprache besonders geläufig , dennoch übt das vorbenannte

Buch durch seine Ursprünglichkeit einen eigenthümlichcn Reiz auf

den Leser aus . der durch die beigegebenen Illustrationen des be¬

rühmten Malers noch erhöht wird . Das Schriftchen ist ein

Reise - Tagebuch , welches aphoristisch die Erlebnisse des kühnen

Ehepaares mittheilt : reich stad die ethnographischen Notizen ,
die von der Beobachtungsgabe des Malers Zeugniß geben . Ja

schnellem Wechsel reiht sich Bild an Bild des indischen Lebens

zu einer Kette zusammen , die reich und buntfarbig genug ist , um

auch die ferneren Hefte mit Spannung erwarten zu lassen .

Europäische Wanderbilder . Nr . 24 . Bad Reiner ;
in Schlesien von P . Dengler . Verlag von Orell , Küßli u . Co . ,

Zürich . Preis 50 Pf . Im Süden des Schlesierlandes liegt ein -

geschloffen in einen , Ring von Felsen und Bergen die Grafschaft

Glatz . Unter die in landschaftlicher Beziehung sowohl als auch

in Rücksicht auf die Menge der Heilquellen am reichsten ausge¬

statteten Orte der Grafschaft gehört Reinerz .

Emil Holub über die Bogelwelt Südafrika 's .

O.L -t - . Mancher unserer Leser wird sich vr . Emil Holubs

erinnern , des Verfassers der „Sieben Jahre in Südafrika "
, der

auf Veranlassung der Badischen Geogr . Gesellschaft letzten Win¬

ter hier einen Vortrag über seine Reiseerlebnisse hielt . Wo er

nur hinkam — und er hat in drei Jahren an mehr als zwei¬

hundert Orten von Metz bis Temeswar , von Hamburg bis

Triest Vorträge gehalten ! — hat seine frische , überaus anschau¬

liche Darstellung vollen Beifall gefunden , wie er auch stet ? mit

Geschick auszuwählen weiß , was die Interessen und den Ge¬

schmack des jeweiligen Publikums trifft . Es ist erstaunlich , daß

Holub trotz des vielen Reifens noch eine stattliche Anzahl größe¬

rer und kleinerer Abhandlungen aus den verschiedensten Gebieten

seines sehr umfangreichen Wissens veröffentlichen konnte . Von

Jugend an den Naturwissenschaften zuneigend studierte er Medizin ,

schlug aber eine Stelle als praktischer Arzt aus , um nach Süd¬

afrika zu ziehen , wo er in den Diamantenfeldern durch seine Praxis

die bedeutenden Mittel verdiente , die er auf seinen Expeditionen

eben so schnell wieder der Wissenschaft opferte . Gegenwärtig ist

er rastlos thätig in der wifsenschaftlicheu Verarbeitung seines

reichen Materials Md den Vorbereitungen zu einer neuen mehr¬

jährigen Reise , die er im nächsten Frühjahr vom Caplande aus

antreten wird . Von seinen Plänen ein anderes Mal ! Diesmal

wachte ich einiges von seinen „ Beiträgen zur Ornithologie
" * >.

einer Schrift , die eine Art Mittelstellung zwischen einem wissen¬

schaftlichen und populären Werke eiunimmt . Der Titel wirkt

* ) Beiträge zur Ornithologie Südafrika '- . Von Emil Holub

und A . v . Pelzelu . (Wien 1882 . Alfred Hölder .) Mit drei

Tafeln in Farbendruck , 94 Holzschnitte » und einer Karte .

für den Laien vielleicht abschreckend, ebenso die Mitwirkung eines

Fachgelehrten , Hrn . vr . A . v . Pelzeln in Wien , aber ein Blick

auf die fast zu luxuriöse äußere Ausstattung , die Holzschnitte

und die prächtigen Farbentafeln verräth uns bald , daß das Buch

neben seinem gelehrten Inhalt auch manches bieten wird , was

an den Familiemisch und in den Salon gehört ! Ich wünschte ,

beiderlei Inhalt wäre streng geschieden ! So wie das Buch

aber vor uns liegt , erweise ich dem Leser gewiß den größten Ge¬

fallen mit meinem Rath , alle einzelnen Beschreibungen der Vögel ,

alle Präparate von Zungen und Skeletttheilen zu überschlagen und

die Abschnitte über LebenSbedingungen und Lebensweise heraus¬

zusuchen . Vielleicht ist mein Leser selbst Vogelliebhaber und weiß ,

daß gerade Südafrika viele der hübschesten Thierchen in unsere

Zimmer und zoologischen Gärten liefert . Die Wellenastrilde ,

Kafferfinken , Fahnenflügel und wie sie alle heißen , und , daß noch

manches einer Einbürgerung bei uns werth wäre ! Daun wird

er sich freuen , in Holub einen Gesinnungsgenossen gefunden zu

haben , denn , wenn dieser auch VogelbLlge in großer Zahl mit

nach Europa brachte » so hat er doch seiner Jagdlust immer nur

freien Lauf gelassen , wenn das Nahrungsbedürfniß oder der

wissenschaftliche Zweck eS erforderten .

Viel mehr Freude gewährte ihm allezeit die Beobachtung der

lebenden Thiere und es ist eine Freude , ihm dabei nachzufühlen !

Er ist Laie wie wir — freilich ein gelehrter Laie , aber frei von

allem Bücherstaub . Wo er gern studiert , das ist der Wald und

das Feld , und zieht er sich' dann nothgedrungen zum Ausarbeiten

in die beengende Stube zurück , so vermeidet er ängstlich alles

gelehrte Beiwerk , daS etwa die Frische des Eindrucks seiner Er¬

lebnisse schmälern könnte . In Bulfontim hatte er sich eine große

Menagerie angelegt , die der Leser der „Sieben Jahre
" aus eiuer

Abbildung (II464 ) kennt und deren letzte Insassen sogar mit nach

Europa wandern mußten . Noch lieber aber begleiten wir unser »

Forscher an jene heiligen Stätten , die kaum noch betreten von

des Menschen friederaubendem Fuß rein und unverfälscht das

^ Walten der Natur aufweisen , an jene Vogelkolonien , wo zu hun -

! derten Sperlingsvögel und Sumpfvögel , zahllose Flamingo 's , Tau -

^ cher,MSven,Pelikane ihreWohnfitzeaufgeschlagen haben ! Dort gilt

! es still zuzusch auen . sonst „schrecke » wir all ' die zahllosenG eschöpfe auf ,

i diehierseitJahrzehnten in friedlichsterEintrachtleben, und dann habe»

^
wir einen Tag verloren ; denn eben aufgescheucht folgt die ebea

'
flügge gewordene Brutdenlautzirpcnden , pfeifenden und gackernden

Eltern nach andern entfernten . hochbeschilften Weihern und den

! zahlreichen , die Hartsriver - und Molapo - Ebenen charakterisiren -

den Salzseen , während die brütenden Vögel , die sonst den vor -

! sichtig sich nahenden , mit Notes und Griffel bewehrten Beobachter

> an sich herantreten lassen , nun laut krächzend und kreischend ihre

> Nester verlassen und auf die weite Ebene flüchten ". „ Wie glück¬

lich, " fährt Holub fort , „schätzte ich mich , daß mich mein Pfad

an solchen einsamen Weiher geführt ! Es waren glückliche und

wonnige Tage , die ich hier verlebte , wenn ich auch ohne Beihilfe

eines kleinen Bootes alle die Wissenswerthesten Geheimnisse des

dichten Röhrichtes nicht erlauschen konnte ." Zu Hause angekom¬

men , stellt der Forscher dann zusammen , was sich vom Aufent¬

halt , vom Fundort und Verbreitungsgebiet , was sich über Nah¬

rung . Nest uud Nestbereitung , über Familienleben , gegenseitige

Freundschaft und Feindschaft sagen läßt , oder über das Tem¬

perament und die Flugweise der einzelnen Arten . Solche Schil¬

derungen , wie die des Knorhahns , der Steppen - Brachschwalbe ,

des Heuschreckenkranichs , deS SteppenadlerS , dürfen auf den Bei¬

fall jede - Lesers rechnen. (Schluß folgt .)



Ha»del und Berkehr.
H «mvelS »erichte .

Pateutlifle . Ausgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .LüderS in Görlitz. (Auskünfte ohneRecherche werden den Abon¬
nenten der Zeitung durch das Bureau gratis ertheilt.) —
14 . Pateutanmelduugen . Mchael Flürscheim in Gag «
genau : Lampe Zum Anzünden vo» Cigarren . I . F . Espen¬
schied in Friedrichsfeld : Verfahren zur DaMelumg einer
blauen Farbe . Ferd . Wagner in Pforzheim : Verfahren zur
Herstellung von verschiedenfarbigen Gold - und Silberarbeiten .L . Patentrrtheiluugen . CH. HL
Beneselungs -Kühlapparat für Bier . Th .
Sperrvorrichtung für Eisenbahn-Geleise.

Kartoffelernte . AuS Berlin wird der „Frkf. Ztg ." ge¬
schrieben : „Leider scheinen sich die ungünstigen Erwartungen ,
welche hinsichtlich der Kartoffelernte gehegt wurden » in vollem
Maße zu bestätigen. In Folge der nassen Witterung . welchefast den ganzen August angehalten hat . machte die Fäulmß
weitere Fortschritte und hat sich in letzter Zeit so weit ausgedehnt,daß man gegen das Vorjahr höchstens eine halbe Ernte erwartet.
Dazu kommt noch . daß in diesem Jahre die Kartoffeln viel

er in Karlsruhe :
enning in Bruchsal :

weniger ergiebig sind . Sehnlich wie in der Mark liegen die Vcr -
hältmfse im Posen'schen und in Schlesien. Es wäre sehr zuwünsche», daß der September wenigstens noch trocken bliebe, da¬mit die Kalamität nicht noch größer würde."

W i eu,6 . Sept . Internationaler Saatemnarkt . Der Berichtdes Generalsekretärs der Wiener Frucht - und Mehlbörse, Lein -
kauf , über die Ernte Oekerreich-UngarnS taxirt (die Zahl 100für eine Mittelernte angenommen) die Ernte Ungarns pro 1882

die Exportfähigkeit Oesterreich -Ungarns für Weizen auf 13 - 14,für Roggen auf 2—2'/, . für Braugerste auf 3—3 ' , , für Futter -
gerste auf 2 und für Hafer auf 2—2 ' , Millionen Meter -Zenlaer .Bis heute Mittag wurden 6000 Karten anSgegcbeu-

Köln , 6. Sept . Weizen loov hiesiger 19 . — , looo fremder22 .— . per Novbr . 18.25. per März 18 .25 . Roggen Io« , hiesiger15 .— , per Novbr . 13.90 » per März 14. — . Hafer 15 .—.Rüböl looo mit Faß 33 .— . Per Oktbr . 31 .90 , Per Mai —.—.
Bremeu , 6. Sept . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white lovo 6 75 , per Okt . 6 .85 , per Nov . 7. — , per Dez.

Gtaat »» a»1ere .
Bad » SV, Obligat , st.

. 4 . fl. 100 ' ' /..
, 1 . M . 101 ' si,

Bayern , 4Obligat . M . 101' /,
Deuffch4ReichSlml.M . 102
Preußeu4 '/»«^ To»s M . 105

. 4«/, « °nsolSM . 101" /„
Sachs» SV» Reute M . 81 ' /,
Wtbg^ '/,O .V.?8/7S M . 105 ' /,.

. 4Obl . M . 102
Oesterreich 4 Goldrente 82 '/,

, 4' /,Silberrte . fl. 66'/,
, 4' /,PaPierrte . st. 66
» SPaPierr .v.1881 80'/,

Ungarn 6 Goldreute fl. 102'/,»
. 4 . fl. 76 ' <«
mm 5 Reute Fr . 89 ' /,
»Suim6Oblig . M . 103 '/,

Rußland 6 Obl .V.1863 ^ 83' /,,
, KObl.».1877M . 86 '/,
» kll .Orieittaul .PR . S6°/„
. 4 Tons. v. 1880 R . 69 -/„

Schweb. 4 in Mk . 100 '/.
Spau .1' /,» uSl.Rut .Piaft . 28' /, ,
Schw.4'/,» eru.V.1877F. 103

. 4°/,Ber » 1880F . 100
R .. « mer.4 ' /,C .Pr .18SlD . 110°/«R .-« mer.4C .pr .1907 .D . 11?' /.Bank - Aktie ».
4'/,DmffcheR .-BaukM . ISO' /,,4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,5 BaSler Bankverein Fr . 152 '/,
4 Darmftädter Bank st. 161' /,4 DiSc.-Kommaud. Thlr . 215" /,,
KFrankf.BankvereinThb:. 105 '/,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 277 ' / ,5 Rhein.KreditbaukThlr . 111 ' /,KD.Effekt - ll.Wechsel. « k.

40«/» eiubezahlt Thlr . 133 ' /,
Eikenbakn -Aktte ».

Sveidelberg-SveyerThlr . 53 ' /«4 Hess. Ludw.-BahnThlc . 103' /»
4Meckl.Friedr .»FrauzM . 180 '/,
S '/. Oberschles .-St .Thlr . 260' /,4' /,Pfäl, . Marbabn fl. 125 '/,

4 Mälz . Rordbahu fl. 97-/,4 Rechte Oder-UferThlr . 188 ' /,6'/, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,«
8 '/,Thüriug . lut . Thlr . 212'/,
K Böhm . West-Bahn fl . 270'/.5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 276'/,5 Oest.Kranz-St .-B ahn st. 305' /»5 Oest. Süd -Lombard st. 133 ' /,
k Oest. Nordwest fl. 187 '/»
S . . Uit. L . fl. 212'/»
5 Rudolf fl. 143' /«« ise»bah «-Prtoritate » .
4 Hrff.Ludw.-B . M . 100

»dw .-B . M . 100'/,
i-Gisela fl. 86-/,

5 „ Linz-Budw .fl. 87'/,
S Frmw-Josef v. 1867 st. 87'/«
4V»SLL .-L«d.I .-lV.E .fl. 86' /-
k Mähr . Sreuz -Bahufl . 73 ' /,,
k Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 105
k Oest. Nordw. Int . fl. 88 '/«k Oest. Nordw. Int . S . fl. —

5 Vorarlberger fl
5 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schwei». Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Kc.
5 Oest .StaatSb .-Prio .fl.
S dto . I- VUI L . Kr.
S LiVor. Uit. 6,v1u . 02 „5 ToSca». Central Kr.
4 ' /,RH . HhP.-Bk..Pftbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
5Pre »ß.Cmt .-Bod .- Cred

Verl, ä lio M . 115'/,
4 dto. . 4100M . 99
4 ' /,Oest.B .-Trd .-Aust. fl. 101-/,5 ZLff. Bod .-Tred . S R . 81
4°/,Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100

BerzinSliche Loose .
S ' /,Eölu -Mmd .Thlr .100 127 ' /,4 Bayrische . 100 134'/«4 Badffche . 100 132 ' /,

86'/,
102 '/,
95-

/,,.101 -/,
57 -,,

105' /»
77 ' /,

»«'
.
'/,.

SO" /.«

98-/»

UO , per. Jan . - März 7 .35 . Fester. Amerika » . SchweineschmalzWrlcox (mcht verzollt) 64.
PariS , 6 . Sept . Rüböl Per Sept . 75 .50. per Okt . 76 .75,der Nov .-Dez . 78.75 . per Jan .-Aprrl 79.—. - Spiritus perSept . 52,25̂ per Jan .-April 51 .75 . — Zucker, weißer . diSp .Skr. 3, per Sept . 64.—. per Okt.-Januar 63.25. — Mehl . 9 Mar¬ken , per Sept . 58 .40, Per Okt . 56 .50, per Nov . - Febr . 55.—.Per Jan . -April 55 .—. — Weizen Per Sept . 26.50, per Okt .26.10, per Nov .-Febr . 25 75, per Jan .-April 25 . 75 . — Roggenper Sept . 16.50 , per Okt . 16.50, per Nov .-Febr . 16. 75. per Jan .-Aprrl 17 .—. Wetter : —.
Antwerpen . 6. Sept . Petrolenm -Markt . t schlußberichr.)Stimmung : Fest. Rafflnirr . Type weih , diSp . 17 ' /, .

. Ne « - Nork , 5 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork 6 ' /« , dto . m Philadelphia 6 ' /, . Mehl 4.90, Rother Winter -
weizen 1.11' /, . Mais (old mixed) 89 . Havanna - Zucker 7' /,, .Kaffee . Rio good fair 9 ' /« . Schmalz (Wilcox) 12' /« , Speck —.Setreedefracht 5'/« .

Baumwoll - Zufuhr LOOO B . , Ausfuhr uach Großbritannien1000 B . , dto . nach dem Contiuent — B .
Verantwortlicher Redakteur: K . Nestler io Karlsruhe .

« ia --- » a. , . » «w-, » »«, ««re» -- n»e. r. «> vs«.
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 °/,S Oldenburger „ 40 123V«4Oesterr . v. 1854 fl. 250 112 ' /,k . V. 1860 , 500 122 '/,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,
NnverzinSNcheLoosepr .Stück.
Badffche fl. 35-Loose 209
Bramffchw. Thlr .üO-Loose 98.50
Oest . fl. 100-L°ofe v . 1864 327 .50
Oester. Kreditloosefl. 100

von 1858 329 .80
Uagar .StaatSloosefl .100 228 .25
LaSbacher fl. 7-Loose ——
AugSburger fl. 7-Loofe 27 .20
Freiburger Fr . 15-Loose 28.30
Mailänder Kr . 10-Loose 14 .80
Meininger fl. 7-Loose 27.45
Schweb. Thlr . 10-Loofe 58—«Wechsel und Sorte ».

lariS kur» Fr . 100 81 .15
l» km» fl. 100 172 .40

Amsterdamkurzfl.100 168.60
London kurz 1 Pf . St . 20.46

Datat »
Dollars in Sold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
GovererguS
« täVte -Obli

9.60 - 65
4.16—20

16.25—2»
16.71—7«
30.37—42

atlone » , mt»» e-vvltg «
Jndnstrie -Aktte ».

4 KarlSruherObl .v .1879 —
4°/» Mannheimer Obl . — «
4' /, Pforzheimer „ 101
4' /, Baden -Baden „ 101 ' /«4'/, Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . 100'/, ,4 Konkamer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o. ZS . 117 ' /,
KarlSruh .Maschinenf. dto. 107 ' /,Bad . Zuckerfabr- , ohneZs . 128' /,
S' /vDeuffch .Phöu . 20 «/» Er
4 Rh . Hypoth .-Bank50 °/,

bez. Thl .
ReichSbauk Discont
Franks. Bank . DiScout

Tmdeuz : matter .

112 '/.
4«/.
4«,.

MittheUnng
des

Statistische « BnreanS .

Monatliche Dmchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu

für August 1882 .
Vergl .Berordnung Großh .Ministeriums
deS Innern vom 7. September 1875,
»die Naturalleistungen für das Heer

betreffend".

Orte

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Hafer Strahl
<R°ggen)I

1 Zentner

2. 40

- 2. 18
8 . 94
6 . 96 2. 80

3. 20
3. 18
2 . 63
2. 45
2. 74

3 . 04

2. 80
3. 40
3 . 34
3 . 80
4. 46
3 . 63
3. 16
3. 74
2. 16

Preise der Woche vom 27. Aug. bis 3. 1882 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
Brennöl

Orte . Orte

1 Zentner 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell

ilzingen .
Wingen .

Bonnoorf .
Müllheim .
ireiburg .
öffingen .

Endingen .
Menheim
Lahr . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .
Basel . . .
Straßburg

12. — >12 —
9. 10,10 . 25

- !lO. 75
10. 1010 . 60
10. 20j 9 - 70
10. 45 -
- 12. 85 -

10. 75
10. 30

— 13 . 25 -
10 . 50
10. 05
10. 55
10. 80

12.
11. 50

7 . 80

850
9 . 20

8 . 60
8. 37
8- 30
8- 35

8. 80
8 . —

8. 50

7 . 75
6. 75

7. 50
750

7 . 50
7. 40
7. 50
7. 90

7. 50

8 . —
6. 10
6 . 85.6. 25
9. 15

Konstanz . .
Ueberlingen.
Villingen . .
Waldshut .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
Ettenheim . .
Lahr . . . .

6 . 50s Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
Bruchsal . .
Mannheim .

7. 30

6 . 75
6- 50
6 . 60
6. 85

6 . 50
8. 20
6- 50
6- —>
8 . 60

Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .

15 n 14z
14 U-12

14 « . 13

15 u . 14
14 n- 13 .
15,1 . 127

15 u. 12 .
15 u. 13 ,

125
110
98

100
100
98

105
95

100
98

120
110
115
110
110
120
110
105
100
100

30
34
34
28
28
28
26
32
26
28
30
24
24
27
28
25
24
24
24
24

A
90

100
100
80
80
80
76
86
80
85
80
70
90
90
90
80
90
80
90
90

38 —
34—
24—
30—
36—
40 .
32—
32—
36—
38—
40.
36.
30—
50—
36—
50.
42—
46—
30—
32.

16.
28.
13.
24.
22 .
22.
26.
27 .
24 .
20—
40—
28.
30.
32—
32—

20—

160
135
125

130
150
130
115
115
120
105
100
100
125
125

140
110
110
100
100
115
95
85
85

100
85
68
70
80

105

140
120
120
120
IM
125
135
112
IM
88

IM
95

115
120

110
110
IM
90
95

90
75
68
90
80

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Anstellung.

P .954 . 2. Nr . 17,555. Freiburg .
Der Wilhelm Baumgartner , Eisen¬
gießer in Freiburg i. Br . , klagt gegen
den Kommissionär Fridolin Eckert ,
zuletzt in Freiburg , nun an unbekann¬
ten Orten , aus Darlehen vom 27. No¬
vember 1881 im Betrag von 178 Mk .
nebst 6«/» Zins vom 27 . Novbr . 1881 ,mit dem Anträge auf Zahlung von
178 M . nebst 6«/, Zins vom 27 . No¬
vember 1881 , und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Freiburg auf
Samstag den 11 . November 1882 ,Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i. B . . den 2 . Sept . 1882 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Sonlursverfairen.
P .963 . Nr . 9595. Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des SchuhwaarenhändlerS Aug.
Hang in Konstanz ist znr Abnahmeder Schlußrechnung Termin auf
Freitag den 15. September 1882 ,

Vormittags 9 Uhr , >vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt . ^Konstanz, den 6 . September 1882 .

Burger ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts . !
Entmündianua. !

P .949. Nr . 9502. Eppingen . Die
Therese Weber ledig in Rohrbach jwurde durch Beschluß vom 18. Juli
1882 , Nr . 8049, wegen bleibender Ge-
müthSschwäche entmündigt ; Schuhma¬
cher Leonhard Meckler von Rohrbach
wurde »um Vormund der Therese Weber
ernannt. jEppingen , den 2. September 1882 . >

Großh . bad . Amtsgericht.
Kugler .

Erbvorladungen.
Q .266 . Achern . Alois Köningrr

von Obersasbach, unbekannt wo abwe¬
send in Amerika , ist zur Berlaffenschaft
seines Vaters , Josef Köninger II . in
Obersasbach, berufen .

Derselbewird hiemitaufgefordert, seine
etwaigen Ansprüche an diesen Nachlaß

binnen drei Monaten ,
vo» heute an , bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheiltwerden wird,welchen sie zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern , den 5. September 1882 .
Der Großh . Notar :

A. Fuchs .
Q .267 . Achern . August Dober

von Oensbach , unbekannt wo abwesend ,ist zur Berlaffenschaft seines VaterS,Leo Dober in Oensbach, berufen .
Derselbe wird hiemit aufgefordert,

seine Ansprüche an diesen Nachlaß
binnen drei Monaten

von heute an bei dem Unterzeichnete »
geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheiltwerden wird,welchen sie zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Achern , den 5. September 1882 .
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
Q .281 . Emmendingen . Ludwig

Müller , geb . 24 . November 1850 in
Deuzlingen , ist zur Erbschaft auf Ab¬
leben seiner Mutter Johann GeorgMüller Wittwe , Anna Maria , geb .
Schuhmacher dort, gesetzlich berufen.

Derselbe wird zur Thcilungsverhand-
luug mit Frist

von drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß im
Falle er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugewiesen wird , welchen sie
zukäme , falls er, der Geladene, zur
Zeit deS Erbanfalls nicht mehr am
Lebe» gewesen wäre.

Emmendingen, 4. September 1882 .
Großh . Notar

A. Starck .

Q .268. Hockenheim . Thomas
Heinrich Hafner , lediger Taglöhner
von Altlußheim, dessen Aufenthaltsort
nicht ermittelt werden kann, ist an dem
Nachlasse seiner verstorbenen Mutter ,
der Johann Martin Hafner Wittwe,
Susanna , geb . Schneider von Altluß¬
heim » erbbetheiligt und wird hiemit auf¬
gefordert,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden, ansonst sein Erb -
theil lediglich Denen zugeschieden wird,
welchen er zukommen würde, wenn der
Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre-

Hockenheim , den 2 . September 1882 .
Großh . Notar

Dams .
Handelsregistereiutrage.

P .962 . Nr . 11,649. Radolfzell .
Zu O .Z . 85 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma „Julius
Streicher " zu Radolfzell . Inhaber
der Firma ist Kaufmann Julius Strei¬
cher von hier. Nach dem Ehevertrag
desselben mit Anna , geb . Weber, ä . ä.
Bruchsal , 15 . Juni 1882, ist der Ein¬
wurf in die Gütergemeinschaft auf je
IM M . beschränkt, von derselben aber
alles weitere eigene , gegenwärtige und
künftig unter unentgeltlichemRechtstitel
zufallendc Vermögen ausgeschlossen .

Radolfzell, den 30. Augusi 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .

Strafrecht - Pflege.
Ladungen .

Q .288. 1 . Nr . 7149. Waldshut .
Karl Spitz nagel von Grießen , geb .

am 3. April 1859, zuletzt daselbst .
Fridolin Maier vsu Herdern, geboren

am 5. April 1859 , zuletzt daselbst ,
Johann Georg Schenkte von Lien -

Heim , geb . am 12 . Juni 1859, zu¬
letzt daselbst ,Karl Schauz von Obereggiugen , geb .
am 15 . August 1859 , zuletzt daselbst ,

Franz Taver Kramer von Obermet -
^ tingeu, geb . am 24 . Juni 1859, zu¬

letzt daselbst .

Franz Hupfer von Brunnadern , geb-
1. April 1859, zuletzt daselbst ,August Frommherz von Rüßwihl ,
geb. am 3. Dezember 1859 » zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen oder »ach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal-
ten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
R .Str .G .B .

Dieselben werden auf
Dienstag den 24 . Oktober 1882 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver-
handtung geladen.

Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Civil
Vorsitzenden der Ersatzkommission des
Allshebungsbezirks Waldshut ausge
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Waldshut . den 5. September 1882 .Der Großh . Staatsanwalt .
Leipheimer .Q . 287 . 1. Nr . 23.565 .

1 .
arlsruhe .
örennionWilhelm Friedrich

von Elsenz ,
Bernhard Wilhelm Mehl von
Sulzfeld ,
Jakob Bollweiler von Eppin¬
gen.
Christian Mouninger von Gem-
mingen, ,Graveur HubertuS Obreuter
von Ersiugen,
Gustav Heinrich B rß von Pforz¬
heim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtigeiu der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben, — Vergehen gegen
§ 140 Abs. 1 Nr . 1 St .G .B .

2.

3.

5.

6.

Dieselbe» werden aufj
Mittwoch den 22 . November 1882 »

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen. Bei »»entschuldigtem Ausblei¬
ben werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 St .P .Ordg . vor dem Großh .
Bezirksamt Eppingen bezw . Pforzheimüber die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
vom 19. Mai und 12. August d . IS .
verurtheilt .

Karlsruhe , den 5 . September 1882 .Der Großh . Staatsanwalt :
H. Drollinger .

Q .286 . 1. Nr . 23,709. Karlsruhe .
1 . Matthäus Braun vonFlehingen ,2. Gottlieb Lachenauer von da,

I 3. Karl Adolf Lachenauer von
I Gölshausen ,

4. Andreas Karl Lippold von
Menzingen ,5. Jakob Ledermann von da , und

6 . Tobias Widmann von Nuß¬
baum,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufge¬
halten zu haben, — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 St . G .B .

Dieselben werden auf
SamstaL den 25 . November 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬laden. Bei uneutschuldigtemAusblei¬
ben werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .Pr .Ordg . vor dem Großh .
Bezirksamt Brette » über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachm
ausgestellten Erklärung vom 18 . v . M .
verurtheilt.

Karlsruhe , den 6. September 1882 .
Der Großh . Staatsauwalt :

H. Drollinger .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheo Hofbuchdruckerei .
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